
und Plünderungszüge auUSs, In enen viele Schliesische Städte und
Doritfer zersior und unendlich Vvie|l Blut Vergossen wurde Nach vielen VeT-
geblichen Belagerunge wurde {1  N 434 au
Viele FEinwohner NIC| übrig Der mußten ange eıt die AD-

den Merzog erlassen werden jese grauenvolle Zeıt wurde Von
der sozlaliıstischen Geschichtsschreibung „eine der schoöonsten Seiten der
Geschichte Schlesiens“ genannt Der etzte War eıner der wen!-
gen, der pts verschonte Das Weichbild von imptsch, das mit
dem en reIs iıdentisch War, miaßte n der reine Bodenwert
dieses Areals betrug 973 902.844.000, — eute Hesitzt kein eut-
scher hier noch eınen Quadratmeter. DIe Arbeit Iırd abgerundet Uurc|
einen umfangreichen Anhang mMiıt uüber 50 Seiten Anmerkungen VeT-
schiedenster Art DIe beigegebenen Bılder eın welieres Ver-
deutlichen Vielleicht Seiz der Verfasser in gruü  er eIse die
Behandlung der Neuzeit fort ESsS ware wunschenswert In jedem Il
ist Jjese gründliche Arbeit der Dur'  arpbpDel wert und mac|ı lJjese uralte
jedlung dem eser 1IC|

Günter Der Christ der sozlalistischen Gesellschaft g!l-
sche me und FOol  u  n Eın Sagorsker Vortrag 48 Seiten,
broschiert. Evangelisches Verlagswer Stuttigart, 1975

Dieser Vortrag wurde 1974 IM Rahmen theologischer Gespräche Im
Kloster Sagorsk bei Moskau DIie Zusammenfassung des Vor-
trages und eine Zusammenfassung eines Kurzreiferates VvVon Erzpriester
BOrOVOY und ihre offizielle Unterzeichnung machen dieses
wichtig behandelt marxIistische Einsprüche die
re wie Kein Jatz fur einen ott In der elt Von Technik und Wis-
senschaft Ein Gott der Projektionen und der Spliegelungen Ist ent-
arv EINn ott als Herrscher oder Vaterfigur hält die enschen In
Unmündigkeit und ren Willen ZUr Weltveränderung. Fragen
und nklagen der Nichtchristen und riısten Wie stimmen der Glaube

Gott und die Leiden der enschen in der elt Diesem
Telill, der das Bekenntnis ott und seIne atheistische Bestreitung
behandelt, dann der Abschnitt uber Rechtfertigung und Gesell-
schaft Der Schlußabschnitt Defaßt SICH dann mit Christlicher Glaube
und Ideologie, WODEeI der Versuch eiıner positiven Würdigung der deolo-
gie emacht ird Die rragestellun ist NIC| Ne  ö Auch die Antworten
SIN S nicht, Jjedoch Ihr Gegenwartsbezug. Und schon Aaus diesem
Grunde ist die kleine Schrift lesenswert und lesenswichtig. Vielleicht
sagt das besten eIn atz Aaus der Zusammenfassung: y  rO{Z ideolo-
ischer on-Koexistenz gibt praktisch Kooperation Im Miteinander
Von risten und Marxisten In der Arbeit fur rieden und Gerechtigke  “
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